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2. Vorwort  
 

 

Das abgelaufene Jahr brachte für den Verein Offene Jugendarbeit 

Feldkirch (OJAF) große Veränderungen mit sich. Personelle, inhaltliche 

und organisatorische Herausforderungen haben wir aber gerne 

angenommen und sehen sie als Chance für die Weiterentwicklung 

unserer Arbeit für Jugendliche in Feldkirch. 

Die Entscheidung der Stadt Feldkirch, das Areal mit dem seit Jahrzehnten 

als Jugendhaus Graf Hugo dienenden Gebäude Widnau 10 zu verkaufen, 

hat auch für die OJAF weit reichende Folgen. Im tǊƻƧŜƪǘ αWǳƎŜƴŘƘŀǳǎ 

bŜǳά ǎƻƭƭ Ŝǎ ŀōŜǊ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ǳƳ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘ ŦǸǊ Řŀǎ αDǊŀŦ IǳƎƻά 

gehen. In das breit angelegte Projekt sind Vorstand und Mitarbeiter der 

OJAF ebenso eingebunden wie Verantwortliche der Stadt und natürlich 

Jugendliche.  

Grundsätzliche Überlegungen zu den zukünftigen Aufgaben der Offenen Jugendarbeit sollen in die 

Projektarbeit einfließen und die Chance eröffnen, ideale Rahmenbedingungen für die vielfältigen 

Bedürfnisse der Jugendlichen zu schaffen. 

Auch inhaltlich haben sich für die Offene Jugendarbeit Feldkirch im letzten Jahr neue Aufgaben 

ergeben. Sei es die Betreuung von sehr jungen Zielgruppen oder Kontakte zu Jugendlichen an 

α.ǊŜƴƴǇǳƴƪǘŜƴά ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ WǳƎŜƴŘƘŅǳǎŜǊ αDǊŀŦ IǳƎƻά ǳƴŘ α¢ǿƻƎŜǘƘŜǊά ς das Team der OJAF hat 

in Zusammenarbeit mit der Stadt Feldkirch sehr flexibel mit zusätzlichen Angeboten reagiert. 

 

Schließlich wurde das abgelaufene Vereinsjahr auch durch einen Wechsel bei der Geschäftsführung 

geprägt. Das Team und der Vorstand haben sich dabei bemüht, dass durch die personellen 

Änderungen das Angebot der OJAF nicht beeinträchtigt wurde und die Jugendlichen zu jeder Zeit in der 

gewohnten Qualität betreut wurden. 

 

Mein Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Offenen Jugendarbeit Feldkirch, die ihre 

Aufgaben mit großem Engagement erfüllen, den Mitgliedern des Vorstandes für ihre ehrenamtliche 

Arbeit, den Verantwortlichen der Stadt für die gute Zusammenarbeit und unseren Fördergebern für die 

finanzielle und ideelle Unterstützung. 

 

Andreas Neuhauser 

Obmann 
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3. Mitarbeiter der Offenen Jugendarbeit Feldkirch  
 
´ 
 
 
 
 

            DSA Gerhard Keckeis              Erika Lamprecht 
      Geschäftsführer              Sekretariat  

 
  

 
 
   Mag. Judith Wirtenberger               Fatih Kati 

            Jugendarbeit               Jugendarbeit 
 
 
 
 

          Rainer Graber               Ian Tarman 
          Instandhaltung / Jugendarbeit               Zivildiener 
 
 
 
 

     Yasemin Iscakar        
      Reinigungskraft  

 
 
 
 
 

 
Anstellungen bis Ende 2006  Ehrenamtliche Mitarbeiter  Praktikanten 
Mag. Cornelia Loos   Helmut Weiss    Basak Avsar 
Harald Meusburger    Jakob Birnbaumer   Mustafa Günkizil 
Markus Brenkusch   Norma Lamprecht   Julia Giesinger 
Diana Mursic    Cetin Kati 
Helmut Weiss     
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4. Allgemeine Informationen  und Statistik en 
 

Gesamtbesucherzahl in beiden Jugendzentren im Offenen Cafe Betrieb 
 

Saison 2005 / 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Saison 2006 / 2007 
 

  

  männlich  weiblich  gesamt 

bis 15  4856 2874 7730 

16 und 3956 3428 7384 

18 und 845 467 1312 

Gesamt 9657 6769 16429 

  männlich  weiblich  gesamt 

bis 15  5629 3158 8787 

16 und 3312 1652 4964 

18 und 1182 96 1278 

Gesamt 10123 4906 15029 
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Besucher im Jugendhaus Graf Hugo im Offenen Cafe Betrieb  
 

2005 / 2006 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2006 / 2007 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  männlich  weiblich  gesamt 

bis 15  2826 2113 4939 

16 und 1920 2692 461 

18 und 234 212 446 

Gesamt 4980 5017 9997 

  männlich  weiblich  gesamt 

bis 15  3097 2246 5343 

16 und 1906 1014 2920 

18 und 576 64 640 

Gesamt 5579 3324 8903 
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Besucher im Jugendzentrum Twogether im Offenen Cafe Betrieb  
 

2005 / 2006 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

2006 / 2007  

  männlich  weiblich  gesamt 

bis 15  2030 761 2791 

16 und 2036 739 2775 

18 und 611 255 866 

Gesamt 4677 1752 6432 

  männlich  weiblich  gesamt 

bis 15  2532 912 3444 

16 und 1406 638 2044 

18 und 606 32 638 

Gesamt 4544 1582 6126 
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Altersverteilung in der Offenen Jugendarbeit  

 

 

 

 

 

 

 

 

Altersverteilung im Jugendhaus Graf Hugo 

 

 

 

 

 

 

 

 

Altersverteilung im Jugendzentrum Twogether 
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Jugendbeteiligung von Jugendlichen in der Offenen Jugendarbeit Feldkirch 
 

Projekte Jugendbeteiligung 

Gemeinsam Kochen ja 

Infotage mit Hanno Metzler und Michael Rauch nein 

Fahrt ins Cineplex nach Hohenems nein 

Lernhilfe in den Sommerferien nein 

Wellnessnachmittag nein 

Hallenfußballturnier ja 

Babysitterkurs ja 

Semesterferienprogramm nein 

Mädchenarbeit teilweise 

EPI - Projekt ja 

Fahrt zur Dornbirner Frühjahrsmesse ja 

Fotoworkshop ja 

Tanzworkshop ja 

Tanztraining ja 

72 Stunden Projekt ja 

Walk your Line ja 

Canyoning ja 

Kürbisschnitzen und Halloweenparty ja 

Billardraum Twogether, Wandgestaltung ja 

Interkulturelles Weihnachtsfest nein 

Durch dick und dünn nein 

Schwimmen in Eschen ja 

Computerworkshop ja 

Interkultureller Nachmittag ja 

Clubbing  nein 

Instandhaltung und Renovierung ja 

Zusammenarbeit mit Neustart nein 

Berufsberatung bei der Startbahn ja 
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Konzerte Jugendbeteiligung 

Phased ja 

Deposit ja 

Samba ja 

Transmissonary Six ja 

Suburb ja 

Sante ja 

Slur ja 

Kiwi_f.act ja 

Clear  ja 

The Dead Leaves ja 

Sektor 7 ja 

Cay-os ja 

The Honk Moment ja 

Constant Nation ja 

D. Monkey ja 

Bravo Charlie ja 

Imodium ja 

The Ballentines ja 
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5. Projekte, Aktivitäten und Veranstaltungen  
 

Gemeinsam Kochen 

 

Regelmäßig fand im Jugendzentrum Twogether ein Kochworkshop statt. Wir wollten über das 

Gemeinsame Kochen und Essen den Jugendlichen verschiedene Kulturen näher bringen. Deshalb 

wählten wir auch jene Kulturen, mit denen unsere Jugendlichen am meisten zu tun haben. Den Auftakt 

bildete die heimische Küche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter ging die kulinarische Reise über die Türkei, Italien und Ex-Jugoslawien wieder zurück nach 

Österreich. Zu jedem Land hatten wir auch Kochexperten eingeladen, die uns die richtige Zubereitung 

der Speisen zeigten. So konnten die Jugendlichen auch interessante Informationen über das jeweilige 

Land und die Leute dort erhalten. Vor allem die Jungs zeigten reges Interesse am Kochen. 
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Infotage mit Hanno Metzler u nd Michael Rauch 
 

Am 19.10.2006 fand im Twogether ein Infotag mit Berufs- und Bildungsberater Hanno Metzler und 

Kinder- und Jugendanwalt Michael Rauch statt. 

Die Jugendlichen hatten so die Möglichkeit sich unverbindlich zu informieren. Durch dieses Angebot 

konnten auch Schwellenängste der Jugendlichen überwunden werden. Viele, die sonst nicht zu einer 

Beratung gegangen wären, nutzten die Gelegenheit und sprachen mit den Experten. Aufgrund des 

großen Anklangs wiederholten wir den Infotag am 21.03.2007 im Graf Hugo. 

 

 

 

 

 

 

 

Fahrt ins Cineplex nach Hohenems  

 
Im Oktober fuhren wir mit einer Gruppe von 10 Jugendlichen ins Cineplex nach Hohenems. In einer 

Führung durch das Haus konnten wir einen Einblick hinter die Kulissen erlangen. Man zeigte und 

erklärte uns die Technik, die dahinter steckt wenn auf der Leinwand die Stars zum Leben erwachen. 

LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŘŜƴ CƛƭƳ α/ŀǊǎά ŀƴƎŜǎŎƘŀǳǘΣ ŘŜǊ ŀƭƭŜƴ Ǝǳǘ ƎŜŦŀƭƭŜƴ ƘŀǘΦ 5ƛŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ 

zeigten sich sehr beeindruckt wie viel es braucht, dass ein Betrieb in dieser Größenordnung auch 

wirklich funktioniert. 
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Lernhilfe in den Sommerferien  
 

In den letzten drei Ferienwochen der Sommerferien (21. August bis 8. September 2006) hat die Offene 

Jugendarbeit Feldkirch zum ersten Mal ein Lernhilfeprojekt in den Räumlichkeiten des Graf Hugo 

gestartet. Dabei wurde jeweils von Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr in den Fächern Mathe 

(sogar zwei Gruppen), Englisch und Französisch, Lernhilfe erteilt.  

Es wurde jeweils in Fünfergruppen gebüffelt. Die Lehrerinnen bereiteten die Schüler/- innen auf die 

bevorstehenden Wiederholungsprüfungen vor oder arbeiteten Wissenslücken auf. Alles in Allem war 

die Lernhilfe ein voller Erfolg. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wellnessnachmittag  

 
An einem kalten Sonntagnachmittag im Dezember trafen sich 8 junge Mädchen zu einem 

entspannenden Wellnessworkshop. Auf dem Programm standen neben dem Erlernen von einfachen 

Massagetechniken, das Mischen eines eigenen Massageöls und eine Phantasiereise. Zu Beginn des 

Workshops schnupperten die Mädchen zusammen mit der Workshopleiterin an verschiedenen Düften, 

um sich anschließend damit eine eigenes Massageöl zu mixen.  

Angeregt von den angenehmen Düften ging es dann auch gleich ans Massieren. Verschiedenste 

Rückenmassagetechniken wurden vorgestellt, welche die jungen Mädchen dann gleich abwechselnd 

aneinander ausprobierten. Nach einer kurzen Pause gab es dann noch eine entspannende 

Gesichtsmassage, die alle sehr genossen. Zum Abschluss  

machten wir dann noch eine Phantasiereise, untermalt mit angenehmer Musik, und ließen den 

schönen Nachmittag damit ausklingen. 
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Hallenfußballturnier  
 

Heuer fand bereits zum 4. Mal das Hallenfußballturnier der OJAF statt. Pünktlich um 9 Uhr öffneten wir 

die Pforten der Oberauhalle. Mitmachen konnten Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 Jahren. 

Jedes Team bestand aus 5 Spielern. 23 Mannschaften, darunter auch eine reine Mädchenmannschaft, 

nahmen am Turnier teil. Alle waren mit Begeisterung bei der Sache. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank unseres guten Schiedsrichters und der hervorragenden Turnierleitung konnten Unstimmigkeiten 

von vornherein verhindert werden. Kulinarisch wurden wir mit türkischen Spezialitäten verwöhnt, den 

Ausschank machten die Mitarbeiter der OJAF. 

Im Anschluss an das Turnier fand am selben Abend noch die Preisverleihung statt. Vizebürgermeisterin 

Erika Burtscher übergab die Pokale persönlich an die glücklichen Gewinner. Überdies krönten wir auch 

noch einen Torschützenkönig. 
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Babysitterkurs  

 
Mütter und Väter wollen auch manchmal ausgehen, mit Freunden zusammen sein, eine Veranstaltung 

besuchen oder sonst was unternehmen ς ohne Kinder. In dieser Zeit brauchen die Kinder jemanden, 

den sie mögen und die Eltern jemanden, dem sie vertrauen können.  

Damit die Jugendlichen fit sind für den Job als Babysitter, veranstaltete die Offenen Jugendarbeit 

Feldkirch in Zusammenarbeit mit dem Verein Känguruh im Februar und März 2007 wieder ein 

Babysitterkurs. 19 interessierte junge Mädchen nahmen das Kursangebot gerne an. Zwei Pädagoginnen 

und eine Säuglingsschwester brachten den Mädchen anhand der persönlichen Kindheitserfahrungen 

den richtigen Umgang mit Kindern näher und gingen auf die Besonderheiten bei Babysitter diensten 

ein. Am Ende des Kurses erhielten alle Teilnehmerinnen eine Kursbestätigung, die nicht nur fürs 

Babysitten, sondern auch bei Au-pair-Aufenthalten von Vorteil ist.  
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Semesterferienprogramm  
 

Um den Jugendlichen aus Feldkirch und Umgebung spannende Semesterferien bieten zu können, 

haben wir ein abwechslungsreiches Ferienprogramm zusammengestellt. 

So wurde am Dienstag ein Oware-Spiel aus Holz angefertigt. Dieses Spiel kommt aus Afrika und wird 

mit Bohnen gespielt. Im Anschluss hatten die Jugendlichen die Möglichkeit mit uns nach St. Gallenkirch 

zum Nachtrodeln zu fahren. Auf der 5 km langen, beleuchteten Rodelbahn sausten wir den Berg hinab.  

²ŜƛǘŜǊ ƎƛƴƎ Ŝǎ ŀƳ aƛǘǘǿƻŎƘΣ ŀƴ ŘŜƳ Ŝǎ ƘƛŜǖ α.ǸƘƴŜ ŦǊŜƛάΦ .ŜƛƳ {ƛƴƎ{ǘŀǊ ƛƳ DǊŀŦ IǳƎƻ ƪƻƴƴǘŜ ƧŜŘŜǊ 

seine Gesangeskünste unter Beweis stelle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur selben Zeit fand im Twogether ein Workshop mit Servietten- und Mosaiktechnik statt, wo die 

Jugendlichen richtige kleine Kunstwerke fertigten. 

Am Donnerstag und Freitag wurde der bereits legendäre Specksteinworkshop angeboten, der wie 

jedes Jahr viel Anklang fand und so gut besucht war, dass es zwei Termine gab.  

!Ƴ CǊŜƛǘŀƎ ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ ǾƻƭƭŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳΥ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎ Ǝŀō Ŝǎ ŜƛƴŜ ȊǿŜƛǘŜ !ǳŦƭŀƎŜ Ǿƻƴ α.ǸƘƴŜ ŦǊŜƛά ǳƴŘ 

am Abend war in der Vorarlberghalle die Eisdisco mit toller Beleuchtung und DJ Festplatte angesagt 

Am Samstag beendeten wir unser Semesterferienprogramm mit einem Kinonachmittag/- Abend. Die 

Jugendlichen konnten zwischen drei Filmen auswählen. Natürlich gab es auch reichlich Popcorn. 

Alles in Allem haben insgesamt knapp 500 Jugendliche am Semesterferienprogramm teilgenommen. 
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Mädchenarbeit  
 

Da Mädchen auch mal unter sich sein wollen, ist die Idee entstanden, einen eigenen Raum nur für 

Mädchen zu gestalten. Es wurde fleißig gemalt und gebastelt, damit wir auch noch ein paar gemütliche 

Accessoires haben um dem Raum noch mehr Flair zu verleihen. Ausgestattet mit gemütlichen Sofas 

und einem CD-Player lädt der Raum nunmehr zum chillen oder für Gespräche unter Mädels ein. 

Das Zimmer wird vor allem für 

ruhige Gespräche mit den 

Mädchen genützt und auch, 

damit die Mädchen mal unter 

sich sein können.  

Neu ist allerdings, dass wir ein 

gemeinsames 

Mädchenprogramm für beide 

Häuser hatten. Dadurch 

konnten unsere Ressourcen 

besser genützt werden und  

die Mädchen hatten so die Gelegenheit, neue Leute und auch das jeweils andere Haus kennen zu 

lernen. Einige der von uns angebotenen Workshops sind sehr gut von den Mädchen angenommen 

worden.  

 

Besuch im Rahmen des EPI-Projekts (European Participation Investigators)  

 

Am 26. September 2006 wurde das Jugendhaus von 8 Jugendlichen Forschern (Investigator) besucht. 

Ziel des Besuches war es, verschiedene Jugendhäuser und Jugendbeteiligungsprojekte anzuschauen 

und kennen zu lernen. Nach einer kurzen Begrüßung durch die Mitarbeiter der Offenen Jugendarbeit 

Feldkirch gab es eine Führung durch beide Häuser. Ebenso konnten die Jugendlichen die Proberäume 

im Rub a Dub besichtigen und sogar einige Bands bei der Probe sehen.  

  



 

 17 

 

Fahrt zur Dornbirner  Frühjahrsmesse  

 
Da unsere Tanzgruppe ς die Diablo Locos ς bei der Messe täglich auftraten, wollten wir uns dieses 

Ereignis natürlich nicht entgehen lassen. So fuhren wir am Samstag mit 15 Jugendlichen mit dem Zug 

nach Dornbirn und besuchten die Messe. 

Unser erstes Ziel auf der Messe war die Junge Halle. Danach hatte jeder Zeit, sich auf dem 

Messegelände umzusehen. Pünktlich zum Auftritt der Diablo Locos trafen wir uns alle wieder in der 

Jungen Halle. Der Auftritt war wirklich sehenswert und löste wahre Begeisterungsstürme aus. Müde 

und erschöpft fuhren wir gegen 18 Uhr mit dem Zug wieder retour nach Feldkirch. 

 

 

 

 

 

 

 
 

FotowoÒËÓÈÏÐ ȵ)ÃÈ ÓÅÈÅ ÍÉÃÈ ÕÎÄ ÍÅÉÎÅ &ÒÅÕÎÄÅȰ 

 
!ǳǎƎŀƴƎǎǇǳƴƪǘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇ ƛǎǘ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŀǘƛƪ ŘŜǎ αǿŀŎƘŜƴ {ŜƘŜƴǎάΦ Nach einer Einführung in 

die Technik des Fotografierens mit der Spiegelreflexkamera ging es mit den Teilnehmern in eine 

Lokation nach ihrer Wahl. Hier wurde der Focus auf die Sichtweise vor und hinter der Kamera gelegt. 

Die zwei Paarungen hatten die Aufgabe, ihre Sichtweise des Modells zu interpretieren und in eine 

Fotostrecke einzubauen. Es war sehr interessant, wie die Jugendlichen auf ihre Weise an diese 

Aufgabenstellung herangingen. Zudem bot es viel Raum für Gespräche und Diskussionen.  

Auch der Spaß kam natürlich nicht zu kurz und die Ergebnisse die in der Dunkelkammer Gestalt 

annahmen, können sich wirklich sehen lassen. Für den Herbst ist eine kleine Ausstellung dieses und der 

folgenden Workshops geplant  
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Tanzworkshop  

 
Im Zuge des Projektes WALK YOUR LINE konnten wir im April den Tanzworkshop für Mädchen 

anbieten. Mit Slavica Oehri konnten wir eine kompetente Tanzlehrerin finden, die es versteht, die 

Mädchen zu motivieren und bei der Stange zu halten. Einmal wöchentlich treffen sich die Mädchen für 

zwei Stunden  zum Training. Sie sind sehr motiviert und zielgerichtet bei der Sache. Der Fokus liegt bei 

der Eigeninitiative der Mädchen die auch sehr aktiv das Programm mitgestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies erfordert Teamarbeit, jeder einzelne ist gleichgestellt. Durch die Zusammenarbeit entsteht Nähe 

und Offenheit. Die Mädchen können sich so besser kennen lernen und  auch voneinander lernen. Am 

Ende des Workshops steht ein öffentlicher Auftritt, wo das Gelernte in einem entsprechenden Rahmen 

präsentiert wird. Dies ist ein weiterer Schritt in eine gezielte und fördernde Mädchenarbeit.       
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Tanztraining  

 

Aufgrund einer Eigeninitiative von Adis einer unserer Besucher, startete im Mai ein Tanztraining für 

interessierte Jugendliche. Jeden Mittwoch und Freitag wird nun im Tanzraum vom Twogether fleißig 

geübt und trainiert. Zurzeit sind 6 Mädchen mit Eifer bei der Sache.  

Sie üben eine Choreographie ein, welche auf ihrer Schulabschlussfeier aufgeführt werden soll. Adis ist 

ein sehr geduldiger Lehrer, der seine Aufgabe ernst nimmt. Über dieses von ihm initiierte Projekt hat 

er sich auch unter den anderen Jugendlichen eine neue Rolle und Stellung erobert.  

 

 

 

 

 

 

 

72 Stunden - Projekt  

 
Im Rahmen vom 72 Stunden Projekte der Caritas gelang es uns, im Zeitraum vom 25.-28. Oktober, in 

Feldkirch den leer stehenden Jugendtreff in Nofels wieder zu reaktivieren. Unser Ziel war es, 

Jugendlichen den Anstoß zu geben, selbst etwas auf die Beine zu stellen und den Treff in weiterer 

Folge selbständig zu leiten. Die Startveranstaltung des 72 Stunden-Projektes fand am 25.10. im 

Vereinshaus Rankweil statt. Unterstützt wurdŜ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Ǿƻƴ  ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ αYƛƴŘŜǊ ƛƴ 

ŘƛŜ aƛǘǘŜά ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǊŜƎƛŜǊǳƴƎ ±ƻǊŀǊƭōŜǊƎ ǎƻǿƛŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ CƛǊƳŀ CŀǊōŜƴ aƻǊǎŎƘŜǊΣ ŘƛŜ ǳƴǎ ŘƛŜ CŀǊōŜƴ 

zu günstigen Preisen überließ. 
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Walk your  Line 
 

Das Projekt WALK YOUR LINE wendet sich an alle Jugendlichen der 

Jugendhäuser Graf Hugo und Twogether. WALK YOUR LINE ist ein 

gewaltpräventives Jugendsozialarbeitsprojekt und soll als 

Startprojekt die soziale Einzel- und Gruppenbetreuung in der 

Offenen Jugendarbeit Feldkirch etablieren. Die Plattform bilden 

einzelne Aktionen und Workshops  von Anfang Mai bis Ende 

Oktober. Die Workshops in den  Bereichen Kunst/Gestaltung und 

hǳǘŘƻƻǊ ŘƛŜƴŜƴ ŀƭǎ α¢ǸǊǀŦŦƴŜǊά ŦǸǊ ŜƛƴŜ ŘǳǊŎƘƎŜƘŜƴŘŜ ǎƻȊƛŀƭŜ 

Einzel- und Gruppenbetreuung. Zielsetzung ist die sehr 

verschiedenen Gruppierungen in den Jugendhäusern, die 

zueinander in Konkurrenz und gegenseitiger Verdrängung stehen, 

in gemeinsamen Aktionen einander näher zu bringen und eine 

gemeinsame Identität zu etablieren. Dies geschieht mit Mitteln 

der Kunst- und Outdoorpädagogik.  

Auch Elemente der  Konfliktbearbeitung und Gruppenarbeit werden einfließen. Die Workshopleiter 

werden von den Betreuern sozialarbeiterisch begleitet. Es werden Workshops in den Gebieten Tanz, 

Musik, Outdoor (Canyoning, Klettern, Hochseilgarten), kreatives Handwerk und ein gemeinsames 

Hüttenwochenende angeboten. Den Schlusspunkt bildet eine Präsentation des Erlebten und 

Geschaffenen und es werden die gemeinsamen Ergebnisse gebührend gefeiert. Die Basis stellt die 

soziale Einzel- aber auch Gruppenarbeit dar, um in der Vorbereitung und Begleitung des Projektes, 

aber auch der weiterführenden nachhaltigen Sozialarbeit eine Etablierung und Weiterentwicklung 

einzuleiten. Diesen Prozess gilt es nach dem Projekt WALK YOUR LINE weiterzuverfolgen. Um sozialer 

Betreuung in der offenen Jugendarbeit ein professionelles Fundament zu geben.  
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Kürbisschnitzen und Halloweenparty  

 
Am 31. hƪǘƻōŜǊ ƘƛŜǖ Ŝǎ ƛƳ DǊŀŦ IǳƎƻ ǿƛŜŘŜǊ α{ǸǖŜǎ ƻŘŜǊ {ŀǳǊŜǎάΦ Viele Jugendliche trafen sich an 

diesem Tag im Jugendhaus Graf Hugo, ausnahmsweise mit Messern bewaffnet .Zahlreiche Kürbisse 

warteten bereits darauf, von den Kids aufgeschlitzt und ausgehöhlt zu werden. Mit vollem Eifer 

stürzten sich alle ins Gefecht und schnitzten teils lustige, teils furchterregende Gesichter in die 

Kürbisse. Die Spuren dieses Massakers waren im ganzen Graf Hugo zu sehen. Im Anschluss feierten alle 

ein schauriges Fest, tranken gruselige Kinderbowle und aßen blutige Wurstfinger. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Billar draum Twogether, Wandgestaltung  

 
Am 1. Dezember 2006 gestalteten wir den Billardraum  im Twogether neu. Vorher zierten lediglich 

Schmierereien und Gekritzel die weißbemalten Wände. Nachdem Jugendliche mit verschiedenen Ideen 

an uns herangetreten waren, beschlossen wir, ihn neu zu gestalten. Wir pausten mit einer 

vorgefertigten Schriftpause die Motive an die Wand, die nachher nur noch ausgemalt werden mussten. 

Anfangs arbeiteten nur 2 Jugendliche mit, aber da die Arbeit großen Spaß machte, beteiligten sich im 

Laufe des Nachmittags immer mehr und mehr Jugendliche daran, sodass der Workshop einen 

spontanen Charakter erhielt. 
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Interkulturelles Weihnachtsfest  

 

In Zusammenarbeit mit dem marokkanischen Verein, dem Haus Abraham, der Caritas Feldkirch und 

mit der Unterstützung von Feldkirch Blüht-Grünen, veranstaltete die Offene Jugendarbeit Feldkirch ein 

Fest für und mit Flüchtlingen in Feldkirch.  

5ƛŜ CŜƛŜǊ ǎǘŀƴŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ ŀǳŦ ŘŜǊ CƭǳŎƘǘάΦ WŜŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ŜǊŦŅƘǊǘ CƭǳŎƘǘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ 

Leben. Die bitterste Flucht aber, die ein Mensch erleben kann, ist sicher die Flucht aus seiner Heimat, 

wenn menschenwürdige Lebensbedingungen nicht mehr gesichert sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt keinen Mensch auf dieser Erde, der freiwillig seine Heimat verlässt. Jeder Flüchtling verkörpert 

eine Tragödie und hinter jeder Tragödie versteckt sich ein menschliches Schicksal, wo die Würde der 

Person und das Recht auf ein normales Leben verletzt wurden.  

Sowohl Flüchtlinge als auch Jugendliche beteiligten sich an der Vorbereitung der Feier. Die 

Jugendlichen backten Kekse und die Flüchtlinge bereiteten das Essen. Nach dem Essen unterhielt die 

Trommlergruppe des Hauses Abraham die Gäste. Es wurde bis spät in die Nacht hinein gefeiert. 
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ȵ$ÕÒÃÈ ÄÉÃË ÕÎÄ ÄİÎÎȰ ɀ Wenn Essen zum Problem wird  

 
Das im Saumarkttheater aufgeführte und von der Offenen Jugendarbeit Feldkirch organisierte 

¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α5ǳǊŎƘ ŘƛŎƪ ǳƴŘ ŘǸƴƴάΣ ƳŀŎƘǘŜ ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƳƳŜǊ ƎǊǀǖŜǊ ǿŜǊŘŜƴŘŜ 

Problematik von Essstörungen aufmerksam. Nach Begrüßungsworten von Vizebürgermeisterin Erika 

Burtscher und unserem Geschäftsführer Gerhard Keckeis konnten die Jugendlichen  aus mehreren 

Schulkassen eine erstklassige Aufführung genießen.  

Aus dem Stück: 

Nina und Lisa sind zwei ehemalige Klassenkameradinnen,  die sich 

nach Jahren bei einem Fernseh-Casting wieder treffen. Während sie 

auf das Ergebnis der Jury warten, diskutieren sie über Diäten, 

Kalorienzählen und Schönheitswahn. Lisa, die früher immer in Ninas 

Schatten stand, hat ihre Magersucht besiegt, und steht wieder mit  

beiden Beinen fest im Leben. Nina hingegen lässt sich viel zu sehr von  

ihrem Job als Fernsehschauspielerin und dem Druck der Presse stressen und ist auf dem besten Weg zu 

einer Essstörung. Das Stück überzeugt vor allem durch die emotionale Darstellung der beiden 

Schauspielerinnen, die sich teilweise anschreien und hysterisch werden.  

Besonders nachdenklich machen die Schauspiel-Szenen innerhalb 

des Stückes, in denen sich Nina und Lisa in einem Kabarett 

gegenseitig analysieren.  

Es kommt heraus, dass Ninas Tochter Alina aufgrund ihrer 

Magersucht im Krankenhaus liegt. Besonders bewegend sind 

Alinas Gedanken, die immer wieder zwischendurch vom Band 

ƭŀǳŦŜƴΦ α5ŀǎ ƭŜǘȊǘŜ aŀƭ ƎŜƎŜǎǎŜƴΚ ²Ŝƛǖ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ΧLŎƘ ǿƛƭƭ 

ǾŜǊǎŎƘǿƛƴŘŜƴΣ ǿƛƭƭ ǿŜƎ ǎŜƛƴΣ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŘŀΦά  

Insgesamt 100 SchülerInnen und ihre LehrerInnen aus Feldkirch und Umgebung nutzten die 

Gelegenheit, sich das Stück von und mit Beate Albrecht anzusehen. In der daran anschließenden 

Diskussion sprach Beate Albrecht offen über ihre eigene Betroffenheit und über die Inspiration und 

den Ursprung dieses Theaterstücks.  
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Schwimmen in Eschen 

 
Am 10. März machten wir uns mit 5 unserer Jungs aus dem Twogether einen Abstecher ins Hallenbad 

nach Eschen. Dort konnten sie ihre Schwimm-, Tauch- und Springkünste unter Beweis stellen. So 

machten wir einen Langstrecken-Tauchwettbewerb und ein Wettschwimmen. Die jeweiligen Sieger 

konnten sich dann auch über einen kleinen Preis freuen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Computerworkshop  

 
Im Laufe des Jahres standen wir vor dem Problem, dass einige unsere Computer vor allem die 

Internetstationen aufgrund des Alters ihren Geist aufgaben. Da wir allerdings diese Computer im 

Betrieb dringend benötigen, suchten wir nach einer kostengünstigen Variante. 

Es stellte sich heraus, dass es für unsere Zwecke am günstigsten war, wenn wir nur die Einzelteile 

bestellten und selbst zusammenbauten. So wurde die Idee zu einem Computerworkshop geboren.  

Die Jugendlichen hatten die Gelegenheit unter fachkundiger Anleitung die PCs selbst 

zusammenzubauen. So konnte ihnen ein Einblick in das Innenleben und die Funktionsweise eines 

Computers gegeben werden. Als Abschluss dieses Workshops fand eine spontane kleine LAN-Party im 

Twogether statt. 

  


